
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ ^6. Dinstag den ie. N ^ r i l ^ ^

vermischte Verlautbarnugen.
Z. 5c>7. (ü) Nr. 7 ^ .

E d i c t .
Von dcm vl'lcil'l<n k. k. Vczlrksgerichte Egg

und Kreutdc^ wird dem M^thlas Krpeh, dcr
«Scrtrauo Kcp.'tz von Koloschna, dcm Lluas 3en-
tscheg von Doleck, dem Hansche Traun, dcm Gre»
gor Tschu'N, dcm Johann Iabornig,. dem Jakob
Krusch'nl, dcm MathiaS Stifter und der Ursula
Wiltcnz durch gegenwärtiges Edict bekannt ae-
macht: Es ha!^ wider sic Joseph Kodermann von
«okoschna, alö Rechtsnachfolger seiner Muller Nr-
Wla Wlttenz, im B.sihe der z»>m Grundbuche der
Pfalz Lalbach 5,il> Urb Nr. 368 unlerlhänigen
/̂2 Hübe, bei diesem Gcrichce die Kl<!ge unterm

1?. d. M , Z. 754, auf Löschung der gcfiywidrig
geschehenen Intabusallan dig Stephan Willenz''
sche» AbhalidlungspsococoNs ^<^u. 6. Fcbruar
,llo6, als Vclsichcrulig ter darin ausgclviestncn
Pafsivpostcn, nämlich:
^i, zu Gunsten d>SM,uh. Kepehmil ,70 ft.— kl.
b. „ » der Gerttaud Kcpeh mit

dcrLibeliszudeffcrungpr. 5 ^ 5^ ^
nebst Naturalien;

c. y „ des Lcrenz Lcntscheg zu
D^usku mit . . . . ,60 n — »

<1. » „ ees nämlichen mit . . 67 » . ,
a. „ ,, deS Hallsche Traun . »5 „ ,2 „
5. . ., dcs Gregor Tschurn . 2c» /<>
6. « " tes Johann I.barnig ,0 ^> "
»>. ,, « des Iarcb Kruschnig . 6 3a "
i. « « teä Mathi.ü Stifter . 2^ - "
!"' " , „ i ' l ^ " ^ " ^ ^ i t t c . z mit ihrer Zah.
lunftscrt^rung abgebracht u.,0 um richterliche
Hllfc gebeten, worüber die Tagsapung auf den
" ' ^ ' ^ . ? ' / ^ - Ü b " ' " 9 Uhr angeordn t wo
den «st- Das Ger.cht, dem der Ort ihrer Au ent.
halte unbekannt lst, und da sie rielleick,. ^ 5 .
fv"f. ß^l.nden abwesend scy« l^ . ^ "b "c
ih,e Gef.hr u«d Kosten " " /
^rewoje zu ihrem Kurator a u s g ^ t ^ m ^ r c
chem die a.'hanq'g gemachte Rcchĉ sache ,.ach " r
für die k. k. Erbl. i . cr bestchc^cn Gerichtso
nung ausgeführt M.d «ntsch.c^r. werden wj.d
Dlcsclben wcr^n daher durch diesen öffentlichen
Aufruf zu dem G^c crmm'rt, daß lle allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem be.
siimmten Vertreicr il)rc Rcchcsbebclse an Ha«-
een zu lassen, oder ade? auch sich selbst einen an.
tcln Sachn?^lt.'s zu bestellen und dttscm Gerichte

namhaft zu machen, und übcrkaupt in alle die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, eie sie zu ihrer Berlkeidiaunq
dienlich erachten würden, widrigens sie si.b sonst
die aus ihrer Verabsäumung e.'ilstchcnden Folgen
selbst zuzuschreiben haben wcrden.

K. K. Vezirksgeiicht Egg und Krcmbcra ain

Z. 5o6. (2) Nr. 676.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
sielten zu Krainburg wird den unbclannt wo be»
sinnlichen Adam Matscheg, Dominil' Achlschin,
Fraoz Iuoan, Johann Stupper und dcrcn gleich-
falls unbtl'atinren, Nechlsncichfolgerll mit gegen»
wärtigem Edict erinnert: Es habe gegen Kiesel«
bcn Johann St i rn vo„ Oberfeld dir Klage auf
Verjährt, u„d Esloschencrllärllng nachstehender,
auf sciiler zu Obelfeld Hs.-Nr. ,4 a l l , »3 neu
gelegenen, der Staatohcrrschaft M'chclstetten 5 l̂>
Urd. Nr. »07 dienstbaren Halbhubein6lldite haf-
tenden ^atzposten, als:

2. der Formung des Xdam Matscheg^ pr. ^6ss.3 kr . ;
l>. der Forderung des Dominit Achtschin aus de»

Schuldobligation 66«. 1«. März i?q3 , v l -

c. der Forderung de5 Franz Iuvan aus dem
Schulcschcin« 6^0. 24. December 1799, p l .

6. der Forderung des Johann Stupper aus tcr
Obligation 6c1<). 26. October i l l 0 l , pr. L5 st.,

bei- tiefem Gerichte überreicht, rvolübe« Lie Ber<
hanttungstagsahuia, auf den u2. Ju l i d. I . be-
fiimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und weil dieselben vielleicht auS den s. l .
Erblandin abwesend sey« sonnten, so bat man
zu ihrer Bcrlh^igung auf ihre Ge^br und So-
fien den H>n. Johann Osor., vo,, Klamhnrg zum
<Zurator dcstimmr, mit welchem d.e angebrachte
Nechlösache »ach der bestehenden Gerichtsordnung
auSacfubrl und entschieden werden wird. Dieß
wird denselben mittelS g'gcliwarngen Edlctes zu
dem El'de erinnert, daß sie zu rechter Zeit ent.
weder selbst zu erscheinen, oder dcm bestellten
Eurator ih^c Behelfe an die Hand zugeben, ober
einen ankern Sachwalter sich zu wählen und
die'em Gerichte namhaft zu machen, üdelhauipt
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»n die ordnungsmäßigen Wege ,inzusch,eile"
wisse,, werden, lvlcrigclls s«c sich die aug ihrer
Berabsäumu"g entstehenden üolgen selbst beizu»
messn haben würden.

K. K. Bezi'ksgericht Michelstett,n zu Krai».
burg ren «3. März ,844.

Z . 5»8. (2) N r . .75.
G l> » c t.

Vou dem t. t. Vczi'ksgclichle Weihcnfels , „
Kconau wild hiemit betannl gemacht: Gs sey
über Ansuchen t>eä Herrn Valcnlln Blasilsch, ttu«
rators des Alois Ludwig Ienlel von Ahl ing. in
tie siücklvcise Feilbielung dcr, bcm Lehteren ge»
hörigen, 5cm Grundbuchsamle der Herisch^ft
Wt'henfels 5"l^ Url). Nr . ^7 dienstbar«»» Real«»
läccn ,,l nachsteheace» Abthcllungcn, a ls :
2. in dcn gemauerten, ei>l Stockwect Kotzen und

hall an der VlNacher lZommerzialstrahe liegen,
ten , mil lieben heihdarcn Wohnlocalllatcn,
Nlbst Knche uno SpclSgewölde bestchei den
Wohich.use zu Aßli"g Nr . , , dann zweien
yrohcn Magal i„en uno zwei,n St«llung»n auf
60 Pferde und 20 Stück Hoinvlch. nebst de»
tazu clsordclllcbcn Fnlle,behäll"issen, ferner in
«incm großen Hofraui^e mi l einem guten Ninn»
nen, einer Schmied mit der darüber d.siocli.
chcn Wohnung, und cnelich in dem anstehen-
den Obst» uno Grasgarlcn mil den darin be«
fmdlichen AeckclN, tcr Wlcse kl-ebi-l; uno dem
lAereulhe l^li<,vu, um dcn Auörufsp,eis von
2Lüa fi.z

b in dem Grünte 1VIc»l8li2l>2 mit den darin be>
sindlich'l, Acker., W'cö.und Waldpatzellel,, um
ten Außluf.'preiä von 2000 st>;

f!. in dem l̂ckcr p»ll I«'a6um, um den Aus ufä<
p^eiö von i'»o st.;

6. in dem Ackcr i>u<! F^lllliarjurn, UM ten Auü«
n»,ssplciü von 3o<, ss., und endllch

e. in der Gerculhlvi.se u D u l i ^ l , , um den Aus«
»ufspre s von 5u0 st.

gewiNigcl, und ti^- Vornahme derselben auf den
«. M a i ,644, früh 9 Uhr in loco der Realilac
anberaumt worden. Hlczu werden die K^uftl«.
fligen mit dem Bclsahc vorgeladen, daß die nähcre
BesHreidu"g dcr Realitäten/ rail-, die ^icitH-
tionsbe!^ing"lssc und dcr Grun^llchöextract l)lcr>
amlö zu een gewöhnlich,« Amtsstunden täglich
eingesehen werden ton»cn.

Kronau am 3- April »644.

Z, 5o2. (3) Nr . »27g.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezirkögcrlchte der Umgebun.
gen Laibachö wird dem Äeorg Vergant uno sci'
neu allfälligcn Erben mittelst gegenwärtigen
tZdicteä «rinncrt: Os habe Jakob S l ^ r e von
Preschgain, unter BerlrelUt'g des H^n. Dr. Lind'
ner, rvider sie unter ,6 . März l. I . bei dicscm
Gerichte die ltlage aus Bezahlt, und Olloschc,,-
ertlürung dcr in dem Schuldscheine ö<lo.l!l iinad.
>9- November »799 enthaltenen ältcrlichen Erb.
lchallüwdeluug pr. 4aa ft. L. W. oder 3^o st.

N. Z , oees 2alss. 33 lr. 6. M . sammt 3?a<ura.
l,cn ci"gcl,,achl und „ m richlerlicbc Abh,lfe ge>
dcten, wolüder die Tagsahung auf den 2. I » l i
l. I.< Bot in ltags 9 Uhr ande>aün,t word,», isi.

Da tcr Aufenthaltsort der Beklagten dem
Gerichte unbekannt ist, so hat man ^cnsciden zu
ih , , r ^e,ld,idigung uno auf ihre Gefal l und
llostcn den H ln . Dr . Blas iZro^alh als Curator
bestellt. n»it rrelchem die angebrachte Ncedlssach«
nach der bestehenden Gerichtsordnung alit'gesührt
und enlschiccen werden wird.

Die Beklagten werden drmnach angewiesen
ju rechter Z , l l selbst »u «lschelnen, oder inzlvi»
schen e,m bestellten Berlreler ih,e RechtSbebelse
au oi» Hand zu geben, ober allc-llf^lig sich s,lbst
cin,n andern Vcrlreler zu bestellen und den»
Gt l i l t l e nanlbaft zu machen, und zwar sogcwiß,
alö sic sich sonst die ans ihs.r Btrabsäumung
enlsichcnrcn Iolgcn nur ftlbjl dcizumlsscn haben
n?erden.

Laibach am 17. M ä z ,844.

Z. 5o,. (3) Nr. ,407.
E d i c t .

A l l , Jene, ,v,lche auf dcn Nachlaß des z»
Glcinih l i „ Wa'tsch 5uli (5^,s,.. I ^ . , , y.,star.
bcucn '/(» Hüdlcrs Anton Novat. aus was nn<
mcr für ciocm Rcchlsgruno^ «ine ^o^c,«»g ,«
stellen vermeinen, »vereen aufgefordert, zu d«r auf
de<l 2g Ma« l. I . , Bormi l ags 9 Uhr hieramlK
atlgcordnetct! Liquidalioos. u^d AdhanklungKlag-
s^yung soaewih zu erschciüen, a!ä sie sich widr l .
gcns die Folgen dc5 §. t i i ^ d. O. B. selbst zu«
zuschreiben habcn werden.

K. 5i. Vczirtögericht Umgebung Laibachs am
^. Upril »U44. ^ ^

I . 5o3. (5) Ni'< ,276.
E d i c t .

Vo>' dem l'. t. Bczillüqeri.luc der Umgebun.
ge^ Lachachs wird dem Andreas Bcigant von
Mcdl io, danil seinen allfäliige» (Zsdcn ,, itlclst
c>cqc,nväll!gcn Gdi^tcs c ' ln i 'cr l : Eö h^be Jakob
Starre vcn Preschg^il,, u<!lcr Äcrlrctung dcs
^ f n . Dr . Lindner, wioer sie untcrin >6. März
l'. I . bei dicscln Gerichte die Klage auf Vczahlt«
u„o Srlosche,ierklaru>ig der in dem Schltld'cheiile
<!<Ili. i > . , int»d. 12. September »800 enthalte«
„cn Forderung pr. loo fi. ^. W . oder tt^, H. D .
W . B. Z., »ach dem lZ^nsc i>, (Zcnv. Mim-e
oder ?3fi . .9kr. ftmmt Zinsen, cingcdrachl und
um richterliche Abhilfe gedetcn, worüber die Tag.
fau l i g auf den 2. I u l t l. ^ . , BormittogS9 Uhr
andelaiiint rrordcn ist.

2<i der Aufenthaltsort dcr Bcl'laaten dem
Gclichtc Ullbekailut ist, so hat man denselben zu
>l)lcc Ven'''cid!gm!g und auf ihre Gcfahr und
iiosicn dc» Hrn . Blas C>odath als (Zurator de«
stcllt, mit welchem die ouq.'d^chtc Ncä't^sache
nach der desichcnden Gcricdlöortnung ausgeführt
und eilschi^ell werden wird.

Die 3 etlagten werden demnach angewiesen,
zu rtchtcr Zeil^ lelbst zu erscheinen, oder inzlvi.
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schen den, bestellten Vertreter ihre Recktöbchclfe
an die Ha»o zu geben, oder allcofalls s,ch selbst
einen andern Berlieler zu bestellen und dem
Berichte namhaft zu machen, und zwar sogcrrlh,
a'.s sie sich sonst tic auS 'h^er Vcrabsäumung
cnlstchcndcn Folge» n»" selbst beizumess.« had«n

Laiback am »?. März »8^4-

Z ^ " ^ < z o i c .. " ' " ^
Bon dem l . k. Bczirttgcrichle der Umgebun-

gen Laibachs wird dem Johann Sl^pmlschcr,
Mar t in Pruhnig und Mart in Udovitsch. cann
ihren aNsälli.'c" Erben mittelst gegcmralligen
Eciclcö csiinic t : Eö d^be 7li,lc>n P,uh,ng von
EaFinavaö, unter Bertrelung des Hr, i . Dr . Lü'd.
ncr, wider sic l u i t c n n ^ . d. M . bei dies.m Ge>
»ichle ti« Klage auf V e l i ä . r l . und Olloscheoer»
Närullg nachstehender, auf seiner der Herrschaft
KaltcnblUl.n 5uli Urb. Nr . 5tt dicnstba.en Hübe
intabnlirten Forteiungen, a ls :
2. Der Forderung dtü Johann Sl^pnitscber aug

dem gerichllichcn vergleiche liclu. «t . Februar
,6u6, pr. 66fi., aug dem Schuldscheine <^<i. 8.
Februar lg^o. pr. ,?oft. , und dcm gelichllichcn
Vergleiche t!liu. .Z. Februar ,U<>6, pr. 20» »V;

>̂. der Forderung des Mcirl in Pruß,!«g aus tem
Schuldscheine cldo. 8. Jänner lUo i , pr. >^3st.
52 kr., und

<:. der ^oroc»ung dcs Mar t in lldovitsch aus dein
Nltdcilc llclo. Iänlicr »7^6, pr. U5 st. 22 l'r.,

cii'geb^cht ui,o um richterliche Abhilfe geb.ten,
lro.üdcr die Tagsatzung auf den 2. Ju l i l . I . ,
Bormmagü anderallnu u>ordcn ist.

D.i dcr Äufenthallrort der Beklagte» dem
Gerichte unbekannt ist, so hat man denselben
zu ihrer Bcrtheiciqvng und auf ilne Gefahr und
Kosten tsl> H l " . Dr . Blaö 6^obach als (Zurator
bestellt, mit lvclchcm die angebrachte Ncchtäsache
„ach oer b.stchel^dcll Gerichtsordnung ausgeführt
und enlschicocn weldcn wird.

D>c AeNagtcn werden demnach angewiesen,
zu reclucr Zci i selbst zu erscheinen, oder inzwi.
schen dc^ bestellten Vertreter ihre Rechtödehclfe
an die -Vand zu geben, oder allenfaNS sich ftlbst
c,»en a»oecl, B.rlcelcr zu dcstcllen u.,o dem
Gcr'chle "amh,i»l zli machen, und zwar fogclrin
alä !lc jlch sonst c,e aus ihrer Bclabsäumuna
enlst hci'dcn Folgen nur selbst bciiumcsscn haben
werden.

Laibach am , 6 . März ,844.

Z75o4. (3) NrT^T^
ls d , s t.

Von dem k. k. Bczi.lSgcrichte der l l .nae.
dul'gcn 3a,dachs wird drm Ocorq Globolschnl,,
vo„ Eisneln, dann seinen au,älligc-n O»ben mic.
telst gcgcnn'arliliell Gtlclcü c r ' lunr t : Eö !>ibe
Jakob Storre von Preschgain, unlc» Verlretuna
ocs Hrn. Dr . Lind,>c?, widtr s,e unterm ,/». d.
M . bei diesem Gerichte die Klage auf Bezahlt.'
und Eslcschenetslcirllüg der, in dem Schuldscheine

<16l,. H., inlal,. H. November «607 enthaltenen
Forderung pr. Loa ft D. W> )'. Z., orcr 5U6st.
5, t l . O. M <. «. c. eingebracht und um »ich.
terllche Abhilfe gedclcn, worüber »ic Tagsatzung
auf den 2. Ju l i l. I . , VolMlllagö g Uhr anbe«
»anmt lroreen ist.

D« der Aufenthaltsort der Beklagten dem
Gerichte u„bclan»,t ist, so hat man denselben zu
ihrer Bcrlhciri^unq »«no auf ihre Gefahr uno
Kosten den H rn . D?. Blas Orodath als <3ura«or
bcstlllt, 'Nil wclchem die angebrachte Rechtssache
nach der bcstchc»2<ll Ocrichlöoi0nu"g aus^efühll
und entschieden »vcrden wird. Die Veilagten
werden demnach angelvicsc» zu recdter Z l i t selbst
«u erscheinen, oder in,wischen dem bestellten Ver.
llstcr «hre Rechlsbehelfe an die Hand zu geben,
oder allt„fallö sich salbst einen andern Vcrlr»ttr
zu bestcüen u„o cei» Gerichte namhaft zu ma-
chen, und zwar sogelvih, alS sie sich sonst die
auö ihrec Berabiäumuilg entstckencen Felgen
nur selbst bcizum<sscn haben werden.

^aidach am »6. März »644.

Z . ^99> (5) Nr . 6,2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudeqg,rird besannt
fiemachl: Es fty anf ?lnlangcn des 9l,.d c^s Woiä»
tci von ^ t. Nnprechl, in d«e executive Fcildlelung
der dem Ie rn i Petjc aus S t . Ruprecht gehörige,
oerichllich auf »l.»o ft. geschatztcn, der Herrscl.nc
Kl0>sc,,bach 3>id R^ctif. Nr. l/<»'/« dieusllxirc» Ne«
hallsung, und deS a? f >o ft. 24 fr. bcwertheten Mo«
bilars, wc.zcn schuldigen ,04 ft. ?.6'/„ k.-. t:. 5. c.
qewilliget, und hiczu die T a g s a h n n ^ auf den <i.
?)?ai, 4. ;„»>, und 3. ) u ! i itt^H, jedesmal 9 Uhr
früh in loco Gs. Ruprecht mit d>,m Bci!'atze anqcvrd.
net worden, daß genannte Nea!itätU",d di>' Fährnisse
bei der dritten Fcilbictm.götagsahUllg alich u ccc
dem (Zchäyuiq^rcrlhe hinta'igcgcbcn werden.

DaK ^chahUügsprofocoll, die üicitatioi'öde»
dl!'g!:isse und der Grunddnchscxlract können hier-
amlH eingesehen werden.

Bezirksgecicht Neudegg am 2. Apr i l i t t ^ .

Z . 496. (3) N . 93 . .
E d i c t .

Von dem B.-zirksgerichle Wippach wird hie.
mit bekannt gemacht: Gs sey über 5l> s.ichcn des
Johann N 'p . ^ oNe,^ von Wippack, in die Nel l-
citatiot, des. vonl Ioscph Vont »m Executionswe^e
erl^u'ten, dem Gute Noßeiegg bul, Nrb. Fol.6
Ulilerthänigen Hauses (Zons. Nr. 48 sammt A,^
und Zugchör zu S t . Ve i t , wegen »icht berichtigt?«
zugewiesene!, Meisibotes pr. 355f l . , gclvi l l i^t mid
zu deren Vornah'ne ci»e eioztge Feildietung auf
dc>, 29. M a i d. I . früh s) Nhr ,1, loco der Ne. i l l .
tat mit decn Bei'atze dcrciuntt worden, daß diese
Rcalltät ouch »'tuec dem bereits erzielten Mci>lbote
werde hintaug^fbet, wcr?e>-.

Das Schä!Nl"gsprl,'ll>coll n>.d die Licit0ti)liZ-
ted!ngt>lsse rönnen täglich hicrgcrichts ein^es h^n
ivtsden.

Bezirttgericht W'ppach am ,6, 3)?^rz 184 >
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Z. 49v« (3) Nr. LZ,.
E d i c t .

Vm, de,n Bczllf^qeriHte des Herzc,glhums
G t̂lscde.» wi»d hienüt aU^cmin beka„>,t geneckt:
Es scy üb.-r 3li,sllche!, dcg (Äeos.; ^nmp von Kaz.
zcidorf, i i oie crecutlve F^'lbietu g der, dem
Mathias Kikel qeböctqe", laut SchahM'qsproto.
c^sl oom Beschcld.' 2g. F-bru r ,844, Nl-, 38c>,
auf 6c) > ft. geschätzt«', H>»be N . 7 in Neul^ag,
d^llin oes auf 40 i>/geschätzten W ingartcns Nr. 85
im Ochö"bccge, und den auf ,c>6 ä. b>,wcrtheten
Fährnissen, wegen aus dem wtrtdlchaftsamclichen
Vergleiche vom 2ss. Mai »843 schuldige», 17' fl.
55 kc. c. .̂ c. geivilliget, und zu dcr.cn Vornahme
dic Tagfahlten auf den ,6 . A p r i l , .7. M a i u^d
»5. Fun! »84^, jcocsmal um .! Uhr Nackmitt.'gü
n'U dem Veis.iye angeordnet worden daß diese
5^al«läleil und Firnisse bei der ersten und zweiten
F ilbietungstagfahit t>ur um oder über d «gericht»
lich erhobenen Ochähunq<i!relth, und erst dci der
dlllte« Fellbictui'gstagf^hct unter demselben, dle
F.chruisse aher nur gegen gleich bare Bezahlung
h:'.,ta!'gca/'bcn wü'den.

Dcr Giundbucdsertract, das (?chätzung<?p,o
«ocoN und d»e F^lbletul,gKbedn,qnisse können zu
den gcwodnlichcn Amtsstunden hiecgerichts einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 25. März ,844.

Z. 437. (3) Nr . 3270.
S d i c t.

V o , dcm Be^irfsgcri^te Schneeberg wird
hiermit bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Hs" . Johann Urko v^u Laibach, gegen H r n .
Andreas Dougan von Laas , iu lie executive Fejl«
bielung d^r, dcm Lchtecn g.hdligen, der Stc>rt^ult
L^aö sub Urb.Nr. 27, Rc^tf. Nr. 2» diellstdalen,
auf 55o5 st. gerichtlich geschähtcn Realität sammt
An« und Zugchür in Laas, wegen schuldiger 5oo
ft. c. s. c. gewilligt und hierzu die Termine auf
deu 5a. März, 3o. Apnl un̂ > I « M a i 1844, je-
desmal in den vormitläglgen Anusstunden in der
hiero»ligen Gericdtöl'anzlel m»t dem bestimmt
worden, daß diese Realität nur dei der dticccu
Ieilbielung unter ihrc>'̂  Schätzungslvcllhc hint«
angegeben werden würde.

DaS Scdähungöprotocoll, der Glundbuchser«
tract und tic Llcitationödedingnifs.' können in dcn
gewöhnlichen Amtsstundcn hieramls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schne^berg am 29. Dec. »8H3.
Nr . 6,4.

A n m e r k u n g . Nachdem sicb bei der ersten
Fcüd'ctungötags^ung rein Kanftustiüer mci«
oete, so wlrd am 5c» ÄplN l. I . zur zwei-
ten geschritten werden.

Vezirkögerlcht Schnecderg am 3o. März , 3 ^ .

Z. ^97. (3) E d i c t a l - V 0 r r u f u n g. Nr. 6l)tt.
Von der Be^irksobngkeit Munkendorf werden nachstehende benannte, der dicßjährtgen

Rekrutirnng gewidmete Militärpflichtige, als:

7̂ A u s d e m G e d u r t 6 -
^ Vor - und Zuname der ^ ^ ' "

I Vmgcrufeucn ^ . O r t e ' ^ P f a r r s p r c n gel «'"""'kung

1 Jacob Golz l822 St . Nicolai 13 Neuthal I
2 Matthäus,Schinkouz l923 Voditze 3 Münkcndors Ĥ
3 Bartl. Staravasinig „ Wisterschiza l3 Streine 3
î Michel Welloch l82'^ Velkihril) 1 Obcrtuchaiü ^

5 Franz Nograschcg „ Moste 2 Commcnda !3
6 i.'ukis Kretsch „ Groß MannSburg 96 Mannsburg ^ ^,
7 W'ch. ä îvoda ,, Stem 5 Stein > ß
S Joseph Urschitsch „ « 5 7 « ^
9 Augustm Koschier „ ^ 47 ^ >'K

i0 Johann Widmar „ Vorstadt Neumarktl 27 „ ^
^ l , G^orq Samlen ,. Prepretnusackel 1 Streine »^
52 I^epl) Pollanscheg » Schwarzenbach 9 Goisd VZ'

hicmit aufgefordert, daß sie am 25. April d. I . bci dieser Bezirksobrigkcit, oder am 26. April
5854 Vormittags um 9 Uhr am Asscntplatze zu Laibach so gewiß zu erscheinen haben, als si?
widrigenfalls als Nekrutirungsflüchtlinge behandelt werden.

B«zirk5obngkc1t Müttkcndois am 8. April 1844.



257
Aemtllche Verlautbarungen.

Z. 506. (2) ^r. ̂ 2^5/IX.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten Camcral'Gcfallcn-
Venvattung für Steycrmark uno I l ly l ien wird
bekannt gemacht, daß der Tabak- und Stämpel-
Dlstrictsuerlag in Klagenfurt lm Wege der
freien Concurrenz, mittelst Einlegung schriftti«
cher O f f " t e , an denjenigen, welcher die ge-
ringst", Versckleißpcrcence in Anspruch nimmr,
und gegen dessen persönliche Eignung kem Be-
denken obwaltet, wird verliehen werden. —
Dieser Verlag ist zur Fassung des Tabakmate?
rialeö an die k. k. Aerarialmagazine zu Für-
stenfeld und Laibach, dann ^ur Fassung des
Slämpclpapicres an das letztere Magazin an-
gewiesen, wohin, und zwar nach Fürstenfeld
3 2 ^ Meilen, und nach Laibach l i ^ Meilen
Poststl aße zu befahren find. — Demselben sind
zur Fassung 2 Unlervcrlcgcr,5 Großtrafikanteli,
und 1'Î > Kleinverschleißer zugetheilt. - Die
für daä TabakgcfäU zu leistende Caution be-
trägt 27^00 st., jene für das StämpclgcM
5000 ft., zusammen also 32300 st. C. M .
—" Diese Caution kann entweder dar oder hy-
pothekarisch, oder «nt Staatopapieien nach
dem uormalmasiigcn Werthe gelcistet werden.
— Nach tcln Crcrä'glilßauöwcise, wclcher bei
der Camera! Bezirköbehörde in Klagenfurt, und
in der hicrottigen Registratur eingesehen wer-
den kann, betrug dcr Verschleiß vom I.August
1542 bis letzten Jul i 1 L ^ , an Tabakmatenale
38505« Nl'U,.>-Pfund, im Geldwerthe ^ n .
206695 si- ^^ ' / . kr. C. M . , und an Stäm-
pelpapier 3?0 i ^ si. 66 kr. l§. M . — ^ i ^ ^ r
^crschlcisi gewährte bei der kostenfreien M u l i r
dcs Tabakmaterialcö, so wie dc5 Stämpclpavie^
" ö , b"U' bei cincr Provision von 5 V, Percent
vom Tabakvcv,chlcis;e uberhal.pt, m,d vm. 1 ' /
Percent Gutgewicht von dem »erschlichenen led?-
gen <i5chnupflal)ür, im Geldwerthe von'>(N<'2fl
56' / , kr., und von I - / . Percent Gutgewicht
von dcm abgesetzten gesponnenen Naucl taba
im Geldwerts , 5 ^ ^ ^ kr. / e H
von I//2 P ' r " n t von dem Etan^elpap e
der hohern (^asse, und von I </, P , , ^ ^ ^ , ^
dem Stampelpaplere der niedern Classe mit
Hinzurechnung des auf 523 fl. 49 ' / , k , ent-
zifferten .Ua 5 m.na - Gewinnes, für d/«
Verleger eine roye Einnahme von 12857 ss
36 kr. 2 dl. C. M . — Hingegen betragen die
Ausgaben, welche der Verleger von der obigen
Einnahme zu bestreiten hat, beiläufig: ü) ^n
c2Ü0 I V4 Percent vom Schnupftabak, und

1 ^ Percent von den Gespunsten,239fl ^ / -̂ -
— ^ ) a n Gutgewicht vom Tabak fu'r'die U"''
tcrverleger ro>. 1 ' / , Percent für den Schnupf,
tabak, und l / , Percent für den gcsponulnen
Rauchtabak, 91 st. 7 kr.; - c) an Prouisiol,
vom Tabak für die Unterverlegcr und Großtra-
fikanlen 8557 fl. 12 kr.; — cl) an Provision
vom Stä'mpel für dieselben 657 st. 26'/^ kr.;
— c>) an Berlagöauölagcn, als: Gewöld - und
Kellerzinö 2'l8 st.; Unterhalt zweier Gehilfen
lur den Groß- und ^leinvcrschleiß dann für
einen Verlagsknecht 720 st./ämtlicher Post-
^ ° ^ ' ^ ' ^ schreib« und Emkartttrpapier
' ^ st 5'"älc'pesen 76 fl.; Beleuchtung und

— 3cach Abzug dieser A .ö la^n verbleid bei
der obigen Einnahme für den Verleger ein rei-
ner Gewlnn von 2034 st. 2 8 ^ kr. — Der-
selbe würde bei einer Provision von 5 ^ vom
Tabak, und 3 ' / . F von den Stampfn der
mcdern (ölassc, dann l ' ^ ^ der höhern Classe,
1'iW st 6V4 kr.; r o n 4 ' / ^ vom Tabak, und
3 ^ von den Scämpcln dcr niedern Classe,
dann 1 " / , ^ der höhern blasse aber 3.̂ 5 fl. ^j5V,
kr. becragcn. — Dicsor Gcwimi kam, jcdoch
durch^unah.nc des Abs.tze6 und Verminderung
der l.ölagcn vcrmchrr, durch Abnahme dcS
Abzatzes und Vermehrung der Auslagen hinqe-
gen vernnndert werden. - Di^cmqcn, v lche
dleses Comnnss.onsgeschäft zu übernehm n wün
schcn und h.evon nicht nach den bestehenden
Vorschriften ausgeschlossen smd, haben K ^ r -
stegelttn gchor.g gestämpeltcn Offerte läng-
stenö bis zum 15. Ma i 16.'^ um 12 Uhr M i t -
tags Mi Bureau deö k. k. Hofrathes und Ca-
mera! - Gefallen - Administrators für Steyer-
mark und IUyr ien, im 2. Stock, Haus-Nr .
2N), zu überreichen. — Ein solches Offers,
muß mit dem Taufscheine, einem obrigkeitlichen
Eitlcnzcugnisse, endlich mit der von einer Ge-
fallscasse auszufertigenden Quittung über daö
mit zehn Percent der Caution, d. i. mit 3230 fi.
C. M . erlegte Reugeld belegt seyn, welches Neu-
geld beim Rücktritte an das Aerar verfallen
bleibt. — Nachträgliche Anbote, fo wie solche,
welche nicht gehörig belegt, oder nicht nach dem
unten beigefügten Formulare eingerichtet sind,
so wie solche/ welche nicht bestimmt das Per-
cent ausdrücken, ferner Anträge, eine erhal-
tene Pension zurücklassen zu wollen, werden
nicht berücksichtiget werden. Bei gleichlauten-
den Offerten wird sich die hierseitige Ent-
scheidung vorbehalten. — Die Erlangung die-
ses erledigten Verschleißplatzcs wird ü'briaens von

(Z. Intell-,Blatt Nr. 46. d. is. April 18^.)



258
der ausdrücklichen Bedingung abhängig gemache,
daß der künftige Verleger die Kosten für den
Bezug des S ta" m p e l p a p i e r c s aus dem
k. k. Acrarial» Magazin in Laibach, im beiläu-
figen jährlichen Sporco« Gewichte von 2650
Pfund, so wie die Frachtspesen für die an das
gedachte Magazin zurückzusendenden G<falI6-
Artikel, als: Stampelpapier, Emballagen :c.,
aus Eigenem zu tragen hat. — Sollte übri-
gens ein Offerent geneigt seyn, auf die Be-
streitung der Zufllhrskosten oe6 T a b a k m a -
t e r i a l e ö aus den Aerarial - Magazinen in Für-
stenfeld und ^.'aidach, und der RüctfuhrSkosten
des leeren Geschirres, und der sonstigen Ge-
fällsartikel in dieselben auf eigene Rechnung
zu übernehmen, so hat er dieses bestimmt aus-
zudrücken und iil diesem Falle alternativ auch
die Bedingungen und Percente, gegen welche
er bei Uebernahme dieser Nerfrachcungö-Ver-
bindlichkeit den Verlag zu besorgen bereit ist,
im Offerte deutlich z„ bezeichnen. — Uebri-
genä wird bemerkt, daß daö au5 dem Aera-
lialmagazinc in Fürstenfeld zu verführende
TabakmaM'iale l'cilauffg ^6 l023 Pfunde
8^0lco Gewicht, und jenes aus dem Aerarial-
Magazine in Laibach beiläufig 32'l- Pfund
L^oi'cu-Gewicht betragt, wogegen die Netour-
fracht von leerem Geschirr und übrigen Ge-
fallöartikcln an das Magazin zu Fürsten fcld,
in ungefähr 2 l27 ' i Pfund besteht. — Gratz
am 28. März 18'l^. — F o r m u l a r .
V o n Außen . Offert zur Erlangung des Ta»
bak- und Stämpel-Districts-Verlageä in Kla-
gcnfurt. — V o n I n n e n . Ich Endcsgefertig-
ter erkläre hiemit rechtsverbindlich, daß ich
bereit bin, die Führung des Tabak- und Stäm,
peldistricts-Verlages in Klagcnfurt nach allen
nur bekannt gegebenen Vorschriften mit einer
Provision uon . . Percent vom Tabak, und
von . . Percent vom Etämpel, zu übernehmen.
— Die Quittung der k, k. . . . Casse . . .
ilber das erlegte Neugeld von si. . . (5. M .
so wie auch mein Taufschein und das obrig-
keitliche Wohlverhaltungs-Zeugniß liege« im
A n s c h l ü s s e b e i . . . . a m . . . 4 M 4 .

Eigenhändige Unterschrift.
K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Lai-
dach am 8. April 1 8 N . ^ ^ ^

Z. 5,6 (2) Nr . Z c M j X V I .
F i s c h e r e i - V e r p a c h t u n g .

Den 29, April l. I . Vormi'tags von
9 bis 12 Uhr wird in der hiesigen Amts-
ksnzlei zur wlldnholten Pachtvelstngerung der

zurEameralherrschaft Adelsberg gehörigen F i -
schtreie,, in den Gewässern Feistr»y, Uremsch'ya
Utid Pl)t>»̂ a»ioschza auf scchs riachcinander fol«
g,nde Jahre vom i . Ju l i 16^^ ang,fangen bls
1 ^jul! ^LZo, geschritten werden. Hiezu werden
die P'chilust'gen mit dem Anhange elna/laden,
dc,ß sie oie ^lcttalionsbcdlngnljse täglich in den
gewö!)nl>chcn Amtfstundcn hi^ramls einsihen
können. K. K. Vstwaliungsamt Aoelsberg am
28. März

Z. 51 l . (3) ^ ^ ^ Nr. 2139.
I n dem Hause Nr. 57 in der Kloster

fraueligaffe sind von Gcorgi dieses Jahres an-
gefangen, auf die Dauer eines oder mehrerer
Jahre, gegen die gesetzliche Aufkundzctt, die mit
3ir. 2, '5 'und 6 bezeichneten Verkaufsgewölbe
gegen billige Preise zu vermiethen. — Jene
Parteien, welche solche in Miethe zu nehmen
wünschen, wollen sich in der Stadtcajse melden.
— Stadtmagistrat Laibach am 5. April 1844.

Vermischte ^erlHUlb^runeng.
2 . 45'- (5) Nr. . ^ , .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird b«>

kcmnt gemacht: Es fcy wegen dein Andreas Hrcm,
schuldigen 33 si., znr Feilbielllug der, dem Georg
Nupnik gehörigen, der Herrschaft Haasderg 5l,i»
Ncctf. Nc.^l^/2 dienstbaren , auf 2o5 si. geschahtcn
'/g Hübe i» Planina, der n . M a i , i<i> ^l<ni und
»5. I l l l i d. )., jedcslual Vornnttags vo» <) b,S ,2
Udr dci dlcsein Gerichte mit dem gewöhnliche,, ge-
fttzlictieu öinhan^e bcsl>mmt worden.

Haasberg den 7. März 1844.

Z . i22Z. (,0) Nr . 22Z3.
E d i c t .

Voin gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit kund
gemacht: Gö habe Iobaon Zbebulz von Frata bei
AiNl)dt, um Oinbcsufluig »>l,o sohinige Todeî cr»
klärung seines bercitS vor 32 Iuhr fn ^ o ^ Hause .
entfernte,,, unwissend wo befindlichen Bruders An.
drcas Zhcbuli gedctcn, und hierüber ist von Seite
diescS Ocricbtö diesem Abwesenden Hr. Franz Sor>
to von Ncustadtl zum Curator u„d Vertreter bestellt
worden. Dem Undreag Zhebul; oder dcsscn (Zessio.
nären wird nun dieses mit dem Beisätze bekannt ge.
geben, daß sie binnen einem Jahre vor diesem <Äe>
richte so gewiß zu erscheinen oter eicscs Gericht auf
eine andere Art in die Ketnumß scineö Lebens zu
sehen haben, als er sonst, An5rca0 ZKcdulz, »ür todt
«rNärt und daS >bm gehdriqe. lout Odligaiiol, ljclu.
24., inlal). 2ö. Jänner »L^^bctin Joseph Sittar von
Töplih erliegende Capital pr. 55 st Zg'^sr. sammt
Zinsen gehörig abgehandelt und den sich legitimiren.
den Erben cingeantworlet werdcn würde.

Bez!rl''gcricht Ruperlshof zu Neustadt! am 6.
October ^42.
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Z. 617. (1) E d i c t a l « V o r l a d u n g. Nr. 1227.
Wom k, k. Bezirkscommissariate der Umgebung Laibachä werden nachstehende, zur Mi l i -

tärstcllung berufene, und vom Hause abwesende Ilidwiouen, als:

H N a m e ^ ^ " » ^ '
R des W o h n o r t ^.' P f a r r 5-F Anmerkung
R V o r g e r u f e n e n ,Z ^ "

5 Carl Skerbitz Brunndorf 8l Jag l82'l "
l̂9 Martin Salier Seedorf lß Prcsser

8 l Franz Kosiek Loog 2^ Bnsovitz " ^ .
90 Thomas Terzhel Dragomer 22 detto "

114 Johann Korbitsch Sville 20 Flödnia " 2
137 Math. Novak Orle l.'i Rndnik " -»
159 Casper Dimnig Sattoch 2-? M.niaftld '. «
270 ?lnd. Michellitsch Obcr-Sadobrova l l detto
216 Match. Thomas Brod bei Vischmarjc l̂ St. Veit ',' ^
41 Joseph Sluga Dragomer lh Bresovitz l622 <̂
6> Peter Ianeschitsch Weutsche l() Mariafeld „

186 Math. Klander Podgorih 2l S t . I«cod l82^l "
190 Joseph KuSmann detto N dctto „ "

aufgefordert, sich binnen vier Monaten so gewiß hie her zu stcllen, als sie widrigcnö nach' den
bestehenden Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Umgebung Laibachs am 18. März 1844.

Z. Say. (2)

Mineral-Bad in Topusko.
Dasleloe befindet sich «n einem anmuthi-

gln Thale d^s iten Banol» Gränz« Regiments
von d«ffcn Staabsorte GllNa 1 '/2, von Ngram
i2 / und von ^'allstildt 7 '/, Stunden entfernt.

Diese M,neralliucllen, welche sich in Spie«
gel-und Kchlammbader thclleti, gchören zu den
sal'Ml'chen ohnc Schwefel- und Eisengehalt; ihre
Hauptbessalidcpcile sind: kuhlmsaures Gas, koh-
lensaurer und jchwefelsaurer Kalk, schwefelsaure
UNd salzsaure Bittererde, dann Erdharz, welches
letzterem der reichlichen Moorevde (Badcschlamm
laiißi))/woraus zahlreiche hclße O.ucllen strömen,
in großer Quantität vorhanden ist.

Die Qurll.vasser sind f ^ r , und haben/0 °
1^. Eigenwarme be» 15 Graden äußerer Tem-
peratur.

Diese Eigenschaften sind es, worauf sich die
virljahr.g erprobte W.rksamkeu ,n vielen chro-
nischen, sowohl '.""erllchm als äußcm Krank-
heitszussändcn gründet.

Besondere Heilkraft hat sich erwiesen an
chronischer Glcht und ihren Folg/zuständm
G'ch'knotcn, G^lenkaeschwülsteli, Eontracturtn^
gichtischen Desorganisationen und Lahmunge/
welche aus glchtischcn Metastasen ihren Ursvrutia
leilenj ferner bei chronischen hartnackigen Nheu-

matlsmcn, allen A r t / n allgemeiner directcr
Schwache nach langweiligen Krankhellcn, nach
starkem oder häufigem Verluste der Safte, na-
mcntllch des Samens und des Blutes: bei Hy-
pochondrie uno Hysterie, Card.alg.e u,.d Maqm-
krankhe.tcn, gichtischem und skrophulöstm Hüft -,
KlU?, und^lendenweh, der Merku.,alq>cht< Ha-
morrhoiden, hartnäckigen Hauta!>sschla^en aller
Art , ueraltlten fressenden Geschwüren, ^le<i>tel^
Eallositaten, steifen, gelähmten und aufgedunse-
nen Gliedern und mancherlei Krankheiten der
Harnwege.

Die Schlammbäder haben sich als be-
sonders heilsam bewiesen be» Rheumatalqicn
Lumbago, Contracturen, Verrenkungen aus
Schlaffheit der Welchtheile, bei örtlichen kah-
würgen, nach schlecht verheilten Beinbruch«-»,
gichtischtn und skrophulö'en Geschwülsten und
Knochenauftreibungen, großen und barten Nars
ben l,?ch Verwundungen, Verbretnn'Ngen o^e?
langwierigen EltesUligcn, Vlrhartunq ^cs ^^ll«
gewebes 0er verschieden?« drusig?n ^ ' l o n e ,
vorzüglich der Ohtsp?icheldrüsen und der Ho-
d?n, bei M>l j -und kebcrverharturissen, skrorhu-
lösen und skab,öscn Hautausschlagen, dosattigcli
und hartnacliglN Geschwüren.

Auch der innere Gebrauch des wavmcn M i -
nevalwaffers zeigte sich bei verschiedenen keidm
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der Organe des Unterleibes, Anschoppungen
der Leber und M>lz, G^daderzustandcn, Affcc,
llonen deS Magens durch Säure und Schleim,
untcldrückter oder zu karg erscheinender Älen»
struatlon, weißem Flusse, veralteter Gclbsuchl,
Bleichsucht und bu Unfruchtbarkeit der Fraucn
von außerordentlichem Nutzen.

Dem del mchrem Zudrcnige früher gefühlten
Mang l an zureichender Unterkunft für Bade-
gäste, deren Dienerschaft, Wa^en undPfcide,
»st auch nn gegenwärtigen Jahre durch mue
Bauten abgeholfen, welche die Vermehrung vi.n
26 Gastzimmern uerschafften/ wcßhalb auch »n
frankirten Briefen an die Badecomimsfion, mit
Entrichtung der UlUerkunfls-Gcdühr, Bestellun-
gen gemacht werden können, und für tarlffmaßl-
ge, gute blll'ge Kost und Getlänke sind zwet
2rait«Uls bestellt.
U n t e r k u n f l s - T a x e n f ü r e inen T a g ,
u n d Badewaschcaxen i n . C o n v e n -

t i o n s - M ü n z e :
Meublirtcs Znnrner im ncuen Gcbaude

sammt Be^t . . . 22 kr.
Mcublntcs Zimmer im neum Gebäude

ohne Bt'ltieug , . . 12 „
Meubllrles Zimmer im alten Gebäude

sammt Nett . . . 20 /,
Meubliltes Zimmer im alten Gebäude

ohne Bettzeug . . . 10 ,/
Meubllrtes Zimmer im Schlammbad mit

Bett . . . . 20 „
Meublirtcs Zimmer im Schlammbad ohne

Bettzeug . . . . iQ ,/
Für Benützung eines zweiten Bettzeuges i a ,,
Für ein besonders gefordertes Stück Bett-

zeug »^ ' < ' ' 2 „
Für einen «Vtrohsack zum Ausschwitzen ä /,
Für einen Bademantel . . 3 „
F ü r e l n L e m t u c h . . . 2 „
F ü r « l n H a n d l u c h . . . z , ,
S t a l l b e n ü » ) l , n g f ü r e i n P f e r d . I , ,
R e m i s e f ü r e m e n W a g e n . . I „

B a d t a f e n :
F ü r e i n E x t r a b a d . . . 6 „
Für ein Spiegelbad im neuen Gebäude ä „
Für ein Splegclbad im alten Gebäude 3 , ,
Für ein Wannenbad im eigenen Zimmer i 5 „
Für ein Schlamm - sammt Abwaschbad im

eigenen Zimmer . . . 20 „
Für ein Abwaschbad im Cabinette desHo-

noratiorenschlammbadcs . l 5 /,
Für ein Schlammbad im Baffin sammt
^ . Abwaschbad im Cabinett . 5 „
S M «ln Volksspiegelbad . . 2 ,,
sur ein Volksschlammbad . . 2 „

. Zur Besorgung des Sanita'lsdienstcs in
der Badeanstalt lst e»n Negimcntsar^t und per:
mancnr cli^ Decler ^I^^icülul: A (^lnl ill^i'uc>,
graduirter Oberarzt, aufgestellt.

D»e Badesaison beginnt mit 1. Ma l , und
schließt mit Ende September.

Z. 525. ( l ) ^ " "

A n k ü n d i g u n g
der

C u r a n st a l t
zu Fellach ln Kärnten.

Diese belicht im trinken der verschiede-
nen Sauerbrunnen, nut oder ohne Molken
dann der guten süßen Felsenquellc; ferner im
Baden in dem obbenannccn S^ucrbrunne nach
verlangten Graden, m Kesseln oder imi Stah l
gcwarmc; dann im kalten Flußwasser und den
llOturzdäoern aus der Fcllenquclle.

Ein warmes oder Slahlbad mit nöthiger
Wa'che kostet 2y kr.; «.« k^^es Slur<° oder
Negenbad ü kr.jeli, großcs Zimmer mit E.n.ich-
l u n g U l l d ^ i c h l , t a g l ' c h I c » k r . ; e i l i t l e . n c s » d e r
Dachzimmer m>t snnichiung und ^'icht, täglich
20 k l . ; cm feines Be t t , täglich 10 kr.-, kill
ordlnaccS Bett Ü kr.; ein Mlltagsssen Mit
6 — 7 Speisen und Brot I 2 k>.; e»n Abend-
essen mit I Bpeisen und Brot 20 kr.; eme ver-
plchte Flasche Sauerbrunn 7 kr., eine Kiste
mit 2b Flaschen 3 fi.

Wenn sich Jemand auf i 5 Hage abonm'rt,
bezahlt für Kost und Wohnung für diese Zeit
, Person lm großen Zimmer . . 2 ) fi.
2 Personen „ „ ^ z „ - 2 9 „
3 ,, ,/ ,, „ . . 5 6 ,,
/̂  // // // , , ' . 7^ ,/
1 Person im kleinen oder Dachzimmcr 21 ,/
2 Personen /, ,/ „ „ Z7 „
2 // / , " " ,, 55 , ,

Für K'nder unter 12 Jahren wird rie
Hälfte bezahlt; auch wird bei einem längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allem
spelsen wollte, eine billlge Uibereinkunft S ta t t
sinden.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Eintreffen zu bestellen. Der
Sauerbrunn lst in Laibach bei Herrn Simon
I . Peßiack, und zwar eme Kiste mit 25 Flaschen
pr. 3 fi. 36 kr. zu haben.

Um den Wünsch«» der?. I . Herren Ba-
degäste zu entsprechen, wird die Badeanstalt
wöchentlich zweimal von dcm Herrn Bezirks-
Chirurgen besucht.

Clara Peßiack.


